
Frauen sollten sich absichern
Die Frauenakademie der Volkshochschule startete mit dem Thema „Altersvorsorge“ ins neue Semester

Neckargemünd. (nah) Eigentlich wollen
Frauen im Alter nicht zurückstecken, wie
Umfragen belegen. Dennoch ist es be-
sonders das weibliche Geschlecht, das von
Altersarmut betroffen ist. Deshalb wid-
mete sich eine Veranstaltung der Frau-
enakademie dem Thema Altersvorsorge.
Denn längst könnten sich Frauen auch
nach vielen Jahren als Ehefrau und Mut-
ter nicht mehr darauf verlassen, im Falle
einer Scheidung abgesichert zu sein, be-
richtete Referentin Heike Groß.

Die Frauenakademie ist ein Weiter-
bildungsangebot der Volkshochschule
Eberbach Neckargemünd, das sich spe-
ziell an Frauen richtet. In dem dreijäh-
rigen Studium sollen die Teilnehmerin-
nen neue Impulse für den Wiedereinstieg
ins Berufsleben bekommen. Nebenbei soll
auch ihr Selbstbewusstsein an den 15
Vormittagen im Semester durch mehr
Bildung gestärkt werden.

16 Teilnehmerinnen der beiden Frau-
enakademien aus Eberbach und Ne-

ckargemünd waren zur Auftaktveran-
staltung des neuen Semesters gekom-
men, um sich von Heike Groß von der R+V
Versicherung rundum informieren zu
lassen. Dann hatten sie Gelegenheit, Wis-
senslücken durch Fragen zu schließen.
Ansonsten sind die Frauenakademie-
Themen von Literatur, Politik und Ge-
schichte geprägt. Das Programm be-
rücksichtigt dabei die Wünsche der Teil-
nehmerinnen, setzt Schwerpunkte und
achtet auf einen Themenzusammenhalt.

Stelldichein der Sammlerstücke
Der Eisenbahn- und Spielzeugmarkt lockte die Modelleisenbahnfreunde in die Rhein-Neckar-Halle

Eppelheim. (sg) Ta-
schengeldware oder
Sammlermodelle für
den dicken Geldbeu-
tel–beideskonnteman
beim Eisenbahn- und
Spielzeugmarkt von
Hermann Bauder
aufstöbern. Seit 1983
verwandelt der Or-
ganisator zweimal im
Jahr die Eppelheimer
Rhein-Neckar-Halle
in eine Spielzeugbör-
se. Und der jetzige
Termin lag nicht zu-
fällig rechtzeitig vor
Weihnachten.

Sammler aus der
gesamten Region
strömen zu dem Lieb-
habermarkt, um nach
Fundstücken für die
eigene Sammlung zu
suchen. Die Kauflau-
ne sei aber längst nicht
mehr so groß wie frü-
her, wusste Bauder.
„Viele haben das Geld nicht mehr, weil
sie andere Sorgen haben und nicht wis-
sen, wie es weitergeht“, betonte er.

Die Spielzeugindustrie habe auf den
Umsatzrückgang reagiert und sei im
Wandel. Viele renommierte Eisenbahn-
und Spielzeughersteller hätten personell
abgespeckt. Mancher sei nach Fernost ge-
gangen, um billiger produzieren zu kön-
nen. „Die Produkte sind dann zwar bil-
liger, aber die Qualität ist eine andere“,
erfuhr man von Bauder.

Aber auch daraus wurde gelernt, be-
richtete Bauder: Mittlerweile habe die
Traditionsmarke Märklin es aufgegeben,
in China zu produzieren. Das Unter-

nehmen sei nach seiner Insolvenz er-
folgreich gerettet worden. Heute decke
Märklin den großen Sektor der Modell-
eisenbahnen aller Spurweiten ab.

Hermann Bauder wünschte sich, dass
sich wieder mehr junge Leute für Mo-
delleisenbahnen interessieren. Günstige
Loks, Waggons und Schienen und wei-
teres Zubehör seien in großer Auswahl für
Taschengeldpreise zu haben. Natürlich
gebe es an den Tischen auch hochwertige
Sammlerobjekte, für die man zwischen
500 und 1000 Euro hinblättern kann. Da-
zu gehörten seltene Märklin-Modelle der
Vorkriegszeit und andere Besonderhei-
ten für die Modellbahnschiene.

An den Verkaufsständen gab es ver-
schiedene Blickfänge. Dazu gehörte der
Güterzug der „Preußischen Eisenbahn-
verwaltung“ oder die „Alphabahn“ von
Märklin aus den 80er Jahren. Viele
Sammler gehören zu den Stammkunden.
Sie wissen genau, welche Stände sie an-
steuern müssen, um ihre Sammlung mit
einem neuen Stück bereichern zu kön-
nen. Für einen Kunden war seine Sam-
melleidenschaft ein prima Ausgleich ge-
gen beruflichen Stress. Beim Sammeln
könneerabschalten.„EshilftgegenBurn-
out“, wusste er zu berichten. Er konnte je-
dem Gefährdeten dieses Hobby nur
wärmstens empfehlen.

Auch Straßenbahnen können die Modelleisenbahn-Landschaft bereichern. Foto: PS Geschwill

KURZ NOTIERT

Festabend und Kindermusical zum
170. Liederkranz-Jubiläum
Schönau. (lx) Sein 170-jähriges Be-
stehen feiert der MGV 1841 Lieder-
kranz am Samstag/Sonntag, 22./23.
Oktober, in der Stadthalle. Beim Fest-
abend am Samstag ab 19 Uhr werden
durch den Badischen Sängerbund
verdiente Sänger und Sängerinnen
geehrt, außerdem stehen vereinsin-
terne Ehrungen auf dem Programm.
Am Sonntag führen Vereinsaktive um
16 Uhr das Kinderrockmusical „Ta-
baluga“ auf.

Singkreis bietet Folklore
Wilhelmsfeld. (lx) Folklore aus ver-
schiedenen Regionen der Welt führt
der Wilhelmsfelder Singkreis am
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr, im
Bürgersaal des Rathauses auf. Es er-
klingt Musik aus den Hügeln Irlands
und Schottlands, es sind Trommel-
klänge aus Afrika zu hören und es gibt
musikalische Eindrücke der melan-
cholischen Seele Russlands. Der Sing-
kreis wird unterstützt vom Wil-
helmsfelder „Trio Cafémusica“.

„Fotokunst und Filmmusik“
Neckarsteinach. (lx) Im Bürgerhaus
„Zum Schwanen“ wird am Samstag,
22. Oktober, 19.30 Uhr, „Fotokunst
und Filmmusik“ vorgestellt, und zwar
im Wechsel von der Pianistin Sarka
Merzova und der Kunsthistorikerin
Yvonne Weber. Kartenreservierungen
sind unter Telefon 0 62 29 / 93 07 44
möglich.

Slapstick und Situationskomik
Neckargemünd. (lx) Einen atembe-
raubenden Comedyabend mit Panto-
mimen, Slapstick und Situationsko-
mik verspricht der AK Kultursommer
am Samstag, 22. Oktober, ab 20 Uhr
im Alten E-Werk. Hier bietet Mark
Britton eine britisch-deutsche Fami-
liencomedy unter dem Motto „Zu-
hause bei Britton: Frauen und Kinder
zuerst“. Der Eintritt kostet 12 Euro,
Kartenvorverkauf ist im „Apropos
Buch“ oder für Auswärtige unter Te-
lefon 0 62 23 / 48 80 24.

Herbstfest an der neuen Sporthalle
Lobbach-Waldwimmersbach. (lx)
Anlässlich der Sporthalleneröffnung
wird am Samstag, 22. Oktober, ab 13
Uhr in der Manfred-Sauer-Stiftung
ein Herbstfest mit einem „Tag der of-
fenen Tür“ gefeiert. Geboten werden
ab 14 Uhr verschiedene Sportarten,
eine sportliche Tanzvorführung, ein
Basketball-Ligaspiel Kirchheim-
Kaiserslautern und ab 17.30 Uhr ein
geselliges Beisammensein. Für Essen
und Trinken ist stets gesorgt.

Heike Groß erklärte den 16 Teilnehmerin-
nen, wie sie vorsorgen können. Foto: Alex

Kirchenmusik für
ein ausgewähltes

Publikum
„Pro Seniore Residenz“ lud

ältere Generation zum Konzert

Leimen. (sg) Ein Konzert für ein ausge-
wähltes Publikum konnte man in der
evangelischen Mauritiuskirche erleben.
Die „Pro Seniore Residenz Odenwald“
hatte zum zweiten Mal in Folge die äl-
tere Generation zu einem kirchenmusi-
kalischen Nachmittag eingeladen. Ein
gutes Dutzend Heimbewohner und Be-
treuer sowie Leimener Senioren hatten
sich einen Platz in der Kirche gesichert,
um die gebotene Musik zu genießen.

Marion Hildebrandt von der Resi-
denzberatung hatte bei der Organisation
verschiedene Faktoren berücksichtigt.
Sie wusste, dass für Senioren langes Sit-
zen beschwerlich werden kann und diese
lieber nachmittags ein Konzert besuchen
als am Abend, damit der Heimweg nicht
bei Dunkelheit angetreten werden muss.

Als Organist an der Mauritiuskirche
hatte Michael A. Müller die Bedürfnisse
der älteren Generation berücksichtigt
und ein ansprechendes, rund 30-minü-

tiges Konzert für Bariton und Orgel zu-
sammengestellt. Mit wohlklingender und
kraftvoller Baritonstimme hatte Peter
Alexander Herwig aus Karlsruhe den Ge-
sangspart übernommen und sich sekun-
denschnell in die Herzen der Senioren ge-
sungen.

Michael Müller bewies seine Spiel-
freude an der Orgel. Er hatte für das Se-
niorenkonzert die beiden Komponisten
Antonín Dvorák und Joseph Gabriel
Rheinbergerausgewählt.VonDvorákwar
unter anderem das 1879 komponierte
„Ave maris stella“ und der im Jahr 1894
vertonte 23. Psalm „Gott ist mein Hirte“
zu hören. Von Rheinberger hatte er für
Orgel solo die Sonate „Zur Friedensfei-
er“ und für Bariton und Orgel die Stücke
„Vater Unser“ und „Nachtgebet“ aus den
„Sechs religiösen Gesängen“ vorbereitet.
Gesang und Orgelspiel harmonierten in
wunderbarer Weise. Das ältere Publi-
kum spendete den beiden Künstlern am
Ende anerkennenden Applaus.

Im Anschluss lud Organisatorin Ma-
rion Hildebrandt Publikum und Musiker
in das benachbarte Philipp-Melanch-
thon-Haus ein. Dort war Gelegenheit zum
Austausch und gemütlichen Plausch.
Unterstützung erhielt sie von Hannelore
Proske und ihrem ehrenamtlichen Hel-
ferteam. Die Damen bewirteten die Se-
nioren mit Sekt und kleinen Snacks.

Am Donnerstag, 27. Oktober, lädt die
Pflegeeinrichtung zur Vernissage in die
„Pro Seniore Residenz“ ein. Mitglieder
der Malgruppe der Leimener VHS stel-
len ihre Werke aus.

Bariton Peter Alexander Herwig (l.) und Or-
ganist Michael A. Müller. Foto: PS Geschwill

Zwiebelkuchen mit Blasmusik
Seniorenzentrum lud Bewohner und Bevölkerung zum Herbstfest

Eppelheim. (sg) Im herrlich herbstlich ge-
schmückten Saal des Seniorenzentrums
Haus Edelberg war gute Laune angesagt.
HausleiterJörgIsraelhattezusammenmit
Verwaltungsleiterin Mechthild Walk,
Pflegedienstleiterin Sarah Geppert und
dem Team ein unterhaltsames Herbstfest
auf die Beine gestellt. Bewohner und Be-
völkerung waren eingeladen und wurden
von Jörg Israel mit einem Herbstgedicht
auf den Nachmittag eingestimmt.

Bürgermeister
Dieter Mörlein ge-
hörte zu den Gäs-
ten, ebenso viele
ehrenamtliche Mit-
arbeiter aus den
Reihen der katho-
lischen Pfarrge-
meinde und des Be-
suchsdienstes. Auch
Pfarrer Johannes
Brandt stand auf der
Gästeliste. Kü-
chenleiter Thomas
Mandel war ver-
antwortlich für das
leibliche Wohl aller
Festbesucher. Er
hatte passend zum

Herbst frisch gebackenen Zwiebelku-
chen und neuen Wein vorbereitet. Gar-
niert wurden die Spezialitäten mit Blas-
musik. Die Trachtenkapelle Dilsberg
hatte für die ältere Generation Schwung-
volles und Schunkelmusik im Repertoire.

Im Foyer des Seniorenzentrums
konnten sich die Bewohner über die neu-
esten Modetrends für Senioren infor-
mieren und schicke Textilien und Schu-
he anprobieren. Der „Senior Shop“ hatte

nämlich ein um-
fangreiches Beklei-
dungssortiment
mitgebracht. Mit
dem Herbstfest ist
der Veranstal-
tungskalender im
Haus Edelberg nicht
abgeschlossen: Im
Advent dürfen sich
die Hausbewohner
auf eine Bilderaus-
stellung der Eppel-
heimer Malerin Ro-
semarie Lilli freuen.
Im Dezember lädt
das Haus zur tradi-
tionellen Weih-
nachtsfeier.

Die Dilsberger Trachtenkapelle spielte
Schwungvolles auf. Foto: PS Geschwill
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